


NUN N 


IMT Nuremberg Archives 


H — 3052 


International Court of Justice 








MT 


H3052 — 0002 


, ' ! 
e ` m €, T4 "= f v0 ` 
LS a true and cor CL 
É T. ` hae | ~ è 
ur i: D- meh ect 
, SO è í Ma S ` i ILLU l ac 
url, 4 t. 4 MCA IAA do M] 
UIL LU USA WOO in Une 
f 1 ^ p r, ^31 av^ | , eV 4 
wie ihe =! ^ ou Aat AL — - Ci dl NI 
er N0.122" and the conv o! 
L id e d. va? s À VAL CODY Q 
| a tana 4 " 1 7 d 
. v? r> ; nea d an m^ 
è, J A LUG LL LI 2 pp®&! e 
d >? ^ 1 a > 
í yet 1 “Sc 小 ~ T "t ^ / | rm 
C vb V LL L wi "P i Wil deI - 


Kun ARD 


of 


ty tverr tioi al M 


IN 


" 


RE YM( 


ode di 


Exhibits 
114465 "i4 1. ren‘ 
Liitary Tribunal 








. 

1 v^ — rs 
— + 7 

OY © 


l H3052 — 0003 


; T Te ER 
/ — 一 ~ — f^ | "~ qe 7 -a A” == -— E { : 
5 r OP CELF OF COULUSHL FOH WAr Olli 
1T YY SA T\TTT im mm 一 
上 TIDE ut VIVI. 





wo == —— Gisa nd — z: = ~- 
/ \ / f f 
x S Rd z 
evidence ns 2xhibi mber _UVI Z "m in ine 
E m T Pm 
-- en eve T ns ^ > oe e^ A » d 
e international 1L1UAI Y n^ of erac Am 1 


rue and correot cony of 


< r 

D 

C 
1 


" reg Lo. D--J3 
m ^ EN Ë T^ - 
il LO CWJ nt 

, 
x e le AI 
"Y ~ r 
JC 0) Ton g 








“a NN) 


AD 
I nereby certify that the annexe? document li É 


No, Ush- «6 f is a photostat of an oririnal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The oririnal ducument 
nas been withdrawn in accerdance with Rule 10 cf 

the International Military Tribunal, anà to the 


best of my knowledge and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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General Secretary 
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Durchführungsbestimmungen 
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Der Reichsriihrer-# 
una 


Chef der Deutschen Polizei 


Berlin SW 11, den 6.Januar 1945 


Gebeim! 


Durchführungsbestimmungen für 
Exekutionen, 
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Vorbehandlung, 


a) Alle Sonderbehandlungsfälle ‚sind ebenso gründlich wie beschleu- 
nigt zu bearbeiten. Der Tatbestand ist in klarer, knapper 
Form darzustellen. Gründe, die einer Exekution entgegenste- 
hen, sind anzugeben, . 


b) Bei Fremdvélkischen sind die Sondererlasse zu beachten, nach 
denen zum Teil besondere Unterlagen beizufügen sind (Beur- 
teilung über Eindeutschungsfähigkeit usw.). 


c) Sonderbehandlungsvorschlüge für Deutsche und Angehörige stan- 
mesgleicher Rassen müssen Angaben über die Familienverhält- 

, nisse (Zahl der Kinder), den Beruf sowie daas. politische und you 

‚kriminelle Vorleben enthalten, Ferner sind beizufügen: | / — 


1. ein neueres Lichtbild, ` È yt RA SL is à 
2, eine charakterliche Beurteilung, > si [5s 
3 ein auf den — tes MEA ‚Bebrächter Strafregister- | f. | 
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i | Bei der Durchführung der Exekution ist die Öffentlich- 
| keit auszuschliessen, falls keine andere Weisung vorliegt, 
| — bestehen &egen die Teilnahme von Vertretern der un- 
' — ad beteiligten Dienststellen von Partei und Staat 
keine Bedenken, Die Zahl der teilnehmenden Personen ist 
móglichst niedrig zu halten. Zur Absperrung und Sicherung 
| des Richtplatzes sowie zur Begleitung des Delinquenten 
sind Krüfte der Ordnungspolizei erforderlichenfalls anzu- 
fordern, Eine Begleitung durch H-Führer hat zu unterblei- 
ben, 
"Ñ Bei der Exekution von polnischen Zivilarbeitern und 
Arbeitskräften aus dem altsowjetischen Gebiet (Ostarbeiter) 
sind — sofern nicht im Einzelfall eine andere Anordnung 
ergeht oder sonstige wichtige Gründe vorliegen (z.B. drin- 
gende Erntearbeiten) - die in der Umgebung eingesetzten 
Arbeitskräfte der gleichen Volksgruppe nach erfolgter 
Hinrichtung am Galgen vorbeizuführen und auf die Folgen 
eines Verstosses gegen die gegebenen Vorschriften hinzu- 





weisen, 


| c) Die Erhüngung ist durch Schutzhäftlinge, bei fremdvölki.. 
Vi schen Arbeitern durch Angehörige möglichst der gleichen 
2 Volksgruppe, zu vollziehen, Die Schutzhšftlinge erhal- 
ten für den Vollzug je 3 Zigaztten. 


d)bis f) Das unter 3 A d) bis f) Gesagte gilt sinngemüss. 


g) Nach der Exekution stellt der Amts- oder H-Arzt eine To- 
desbescheinigung aus, Das zustündige Standesamt ist | 
schriftlich über den Tod zu unterrichten, Jedoch ist die | 
Todesursache nicht einzutragen, | 

Dem Reichssicherheitshauptamt - Amt IV - ist fern- | 
schriftlich Vollzugsmeldung zu erstatten, x 





Diese Meldung hat in kürzester Form zu enthalten: 
| 1. Ort der Exekution, | | 
2, Volkszugehörigkeit der vollziehenden Personen, 


5. Aufnahme der Exekution durch die Bevölkerung. 
h) Das unter 5 À h) Gesagte gilt sinngemüss, 


Die Aufklärung und Betreuung der beteiligten H-Männer 


bezw. Beamten hat durch den Stapoleiter oder den m ihm 
ios: 
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Leiche dem nächsten Krematoriun 


äahsten Universitàtsklinik 
zu überweisen oder der nächsten Universitäts 
7 P. "Y " » Per 171 y^ È | ct N 118 
(Anatomie) zur Verfügung zu stellen iSt, ta 


q ” è oe ^ 4 w le y c "^ | : re Kremé 一 
die Überführung der Leiche in das nüchste Krema 
torium oder die nächste Anatomie nur unter grossem 
Benzinverbrauch möglich ist, bestehen gegen die Be- 


erdigung auf einem Judenfriedhof oder in dcr 


Selbstmürderecke eines &rossen Friednofes keine 


Bedenken, 
Die entstehenden Kosten trügt die Geheime Staats- 
H polizei, 
b) Die Verstündigung der Angehórigen erfolgt grund- 


sštzlich erst nach Durchführung der Exekution 
durch die örtlich unà sachlich zustündige Staats. 
polizei-leit-stelle. 
In den Füllen, bei denen es sich um kriminelle 
Verbrecher handelt, benachrichtigt die Staats. 
polizei-leit-stelle die sachlich zur sindige 
Kriminalpolizei-leit-stelle, die ihrerseits die 
Verständigung der Angehörigen zu veranlassen hat, 


Wohnen die Angehörigen des Exekutierten nicht im 
i] Reichsgebiet oder handelt es sich um in den ein- 

gegliederten Ostgebieten wohnende Polen, übernimmt 

das RSHA die evtl, erforderliche Verstündigung. 


Bei Ostarbeitern unterrichtet die zuständige 
Staatspolizei-leit-stelle das Arbeitsamt mit den 
Hinweis, dass den Angehörigen die Todesursache 
nicht bekanntzugeben ist, 

Der Inhalt der Verständigung deckt sich mit 
der gegebenenfalls herausgegebenen Pressenotiz, 
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Ist der Exekutierte ein Deutscher, hat. sich die Staats- 
polizei- bezw. Kriminalpolizei-leit-stelle erforder- 
lichenfalls sofort mit den zuständigen Stellen der NSV., 
Fraueuschaft usw. zum Zwecke der Betreuung der Hinter- 
bliebenen in Verbindung zu setzen. 


Presseveröffentlichungen, 


Presseveröffentlichungen finden in der Regel nicht statt. 
In besonderen Fällen ist ein entsprechender Antrag zugleich 
mit dem Sonderbehandlungsvorschlag einzureichen. 


Geltungsbereich, 


Die vorstehenden Bestimmungen gelten für das gesamte Reichs- 
gebiet und das Protektorat, sowie für das Elsass, Lothringen 
und Luxemburg. Von den üorigen Dienststellen sind die Be. 
stimmungen nur insoweit anzuwenden, als es die besonderen 
örtlichen Verhältnisse zulassen, Der jeweils verantwortliche 
H-Führer hat jedoch dafür zu sorgen, dass bei aller notwen- 
digen Härte keinerlei Brutalitäten vorkommen, 
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A-virtschafts-Verwaltungshauptent —— Oo dem 12, ns 194. «i 
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Betriff*:  ibstellumg von Häftlingen Zür Versuchszwecke, 


in die 

| Lagerkonnsndanten der 

Konzertrationslager | 

Da. "Ts ab. an > + IBU < et Flo. ‚Ne Ue sius I-III, Gr.~Ro. Nats. ,otu. ‚Rav., J 

Herz», Pr e peque Bergen-Belsen, 

Gruppen.oizer D Riga, rit je einer Ausferti für die 
KL Risa, Kauen und Vaivara, 


N- irischäfter Ost, Krakau 
| mit je einer —— po yy für die 
| KL lublin, »arschau laszow. 
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‘alle vc: ibatellung von lläftlingen für Versuchszwecke hier ; 
die Censınigung zur Abstellung einzuholen ist. d | 


el 







Hierbei rissen Zahl, Haftart umd bei arischen Häftlingen 7 
genaue -sisonalien, Aktenzeichen des Rei chsacnornei sang | 
antes uni der Grund der Einweisung ins Konzentrationslage®: 


anpegebos werden. ES 


Es besteot Veranlassung darauf hinzuweisen, daß in jedem 
| 
| 
| 





Lch verbiete hiermit ausdrücklich die Abstellung von Háft= 


ges zu Versuchen ohne Vorliegen der Genehnigung. 


-Gruppenführer und y 3 
seneralleutnant der iat ten-M fJ | 
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